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Kurzkonzept Diagnostik  
 
Ziele 
1. Entscheidungsfindung zum Sorge- und Umgangsrecht (§§ 1626-1698 BGB)  
2. Einschätzung potentieller Gefährdungen des Kindeswohls (§ 1666 BGB) 
3. Empfehlung passender Angebote der Hilfen zur Erziehung (§§ 27-40 SGB VIII) 
4. Prognose der Folgelast rechtlicher und sozialpädagogischer Interventionen  
5. Überprüfung, Absicherung und Verobjektivierung von Falleinschätzungen 

 
Kennzeichen 
1. Humanwissenschaftlich untermauertes, interdisziplinäres Fallverständnis  
2. Belastbare schriftliche Expertise falldiagnostischer Einschätzungen  
3. Komplexitätsgerecht, systemtheoretisch, verstehensorientiert 
4. Transparent, plausibel und für KlientInnen wie Fachkräfte nachvollziehbar 
5. Lösungs- und praxisorientierte Empfehlungen konkreter Hilfeangebote  

 
Zielgruppe  
1. Betroffene KlientInnen 
2. Mitarbeiter / Leitung Allgemeine Soziale Dienste 
3. Fachanwälte Familienrecht 
4. Familiengerichte 
5. Jugendhilfeorganisationen 

 
Methodik 
1. Qualitative Interviewverfahren, Fragebögen, Verhaltensbeobachtungen 
2. Systematische Auswertung vorhandener Fallunterlagen bisheriger Hilfen 
3. Anamnese, Genogramm, Biografiearbeit, Bindungsdiagnostik, Helferanalyse 
4. Empfehlungen passender rechtlicher und sozialpädagogischer Interventionen 
5. Fallreflexionen und Ergebnispräsentation im KlientInnen- und Fachkontext  

 
Vorgehen 

1. Anfrage durch Zielgruppe 
2. Klärung Zielsetzung, Fragestellung, zeitliche Vorgaben, Kostenrahmen 
3. Erstellen der spezifischen Diagnostik entlang der vereinbarten Fragestellungen 
4. Vorlage schriftlicher Expertise mit Empfehlungen  
5. Vorstellung / Präsentation gegenüber KlientInnen bzw. im fachlichen Kontext 

 
Ihre Vorteile 

1. Hohe spezifische Kenntnis der Jugendhilfe und ihrer Angebote 
2. Langjährige Expertise in soliden interdisziplinären diagnostischen Verfahren 
3. Berücksichtigung sozialer Faktoren wie wirtschaftliche, Wohnverhältnisse,   
4. Keine Verengung auf psychologische und psychiatrische Kategorien 
5. Explizite Einbindung der Perspektive der KlientInnen und HelferInnen 
6. Kritische Prüfung bisheriger Interventionen und deren Folgewirkungen 

 
Ihre Anfrage  

...richten Sie - gerne auch kurzfristig - an unsere Praxisadresse: 
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